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BIOEM inGroßschönau

DieBIOEMinGroßschönau ist
die Zukunftsschmiede, wenn
es um die Themen über eine
lebenswerte und sichere Zu-
kunft geht. „Umwelt- und
energiebewusstes Bauen,
Wohnen & Leben“ wie auch
die Schwerpunkte „Klimafit-
ter Wald 2.0“, „Regionale-
Energie-Gemeinschaften“ so-
wie „Raus aus Öl und Gas“
sind die Hauptthemen der
BIOEM2024.Mit demSonder-
thema „Generationengerech-

tes Bauen & Sanieren“ blickt
man in Großschönau wieder
einmal weit voraus und bietet
großartige Lösungen für zu-
künftigeGenerationenan.An-
geboten werden auch interes-
sante Fachvorträgemit Exper-
ten. Beste Unterhaltung und
regionale Köstlichkeiten wer-
den im Festzelt angeboten.
Das detailierte Messepro-
gramm finden Sie unter
www.bioem.at
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Mit der BIOEM 2024 in eine bessere Zukunft—
vom30.Mai bis 2. Juni in Großschönau!

BezahlteAnzeige

WAIDHOFEN Die Stadtmusikka-
pelle aus der Partnerstadt Frei-
sing unter Kapellmeister Jürgen
Wüst folgte kürzlich einer Ein-
ladung der Stadtmusikkapelle
Waidhofen und gestaltete mit
23 Musikerinnen und Musikern
musikalisch den „Frühschop-
pen“ beim Waidhofner Volksfest
im Rahmen des „Bayerischen
Tages“. Die Gäste wurden nach
ihrer Ankunft von Günther
Pöchhacker, Obmann des Ver-
eins für Städtepartnerschaften,
im Rathaus herzlich willkom-

Freisinger Musik
zu Besuch in Stadt
Mitglieder der Stadtmusikkapelle Freising spielten
beim Waidhofner Volksfest auf und statteten der
Musik- und Kunstschule einen Besuch ab.

men geheißen und erlebten in
den drei Tagen ein umfangrei-
ches und informatives Pro-
gramm.

Der Freisinger Kapellmeis-
ter und Direktor-Stellvertreter
der Musikschule Freising, Jür-
gen Wüst, nutzte die Gelegen-
heit zur Besichtigung der Mu-
sikschule Waidhofen. Musik-
schuldirektor Christian Blahous
begrüßte ihn zu einer Führung.
Dabei durften sie einen musika-
lischen Beitrag von Tata Asatia-
ni-Aigner am Flügel erleben.

STÄDTEPARTNERSCHAFT

 Die Musikerinnen und Musiker aus Freising wurden im Rathaus herzlich will-
kommen geheißen: Obmann Günther Pöchhacker (Verein für Städtepartner-
schaften (2. Reihe, links), Kapellmeister Jürgen Wüst (1. Reihe, 3. von rechts)
und Gemeinderat Gjavit Shabanaj (2. Reihe, rechts).
Fotos: Verein für Städtepartnerschaften


Kapellmeister und Musik-
schuldirektor-Stellvertreter
Jürgen Wüst (Freising), Nicola
Bauer, der Leiter der Musik-
schule Waidhofen Christian
Blahous und am Flügel Tata
Asatiani-Aigner (von links).

WAIDHOFEN Die Kleinstkinder-
betreuung „Zwergenschaukel“
öffnete vergangenen Freitag
ihre Türen für einen Tag voller
Kinderlachen, Entdeckungen
und spannender Begegnungen.
Rund 70 neugierige Eltern nah-
men mit ihren Kindern den Tag
der offenen Tür wahr und
schauten sich an, was die Ein-
richtung zu bieten hat.

Fröhliche Kinder,
neugierige Eltern
Großes Interesse herrschte beim Tag der
offenen Tür der Kleinstkinderbetreuung
„Zwergenschaukel“ in Waidhofen.

Das engagierte Team von
Pädagoginnen und Betreuerin-
nen stand den Familien mit Rat
und Tat zur Seite, beantwortete
Fragen und gab Einblicke in die
pädagogische Arbeit sowie die
liebevolle Betreuung. „Es war
eine Freude, so viele interessier-
te Eltern hier zu sehen“, betont
Bürgermeister Werner Kram-
mer.

Während sich die Erwach-
senen umschauten und plau-
derten, konnten die kleinen Be-
sucherinnen und Besucher in
den drei bunten Gruppen krab-
beln, spielen und entdecken.
Für alle, die am Tag der offenen

ZWERGENSCHAUKEL

Tür nicht teilnehmen konnten,
bietet die „Zwergenschaukel“
auch individuelle Besichti-
gungstermine nach Vereinba-
rung an. Die Anmeldung für das
kommende Kindergartenjahr ist
bereits möglich.

 Besucherinnen und Besucher am Tag der offenen Tür mit Bürgermeister Wer-
ner Krammer, „Zwergenschaukel“-Leiterin Sandra Pilsinger, Pädagogin Sandra
Koch, Vizebürgermeister Armin Bahr, Gemeinderätin Silvia Hraby und Gemein-
derat Lukas Hintsteiner (von links).
Foto: Stadt Waidhofen/Ybbs

WAIDHOFEN Rund 60 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer er-
fuhren Anfang Mai im Raiff-
eisensaal Waidhofen Details
über die schwierige Lage der
brasilianischen Kleinbauern in
Bezug auf das wichtige, aber
knappe Gut Wasser.

Einer der beiden Gastrefe-
renten, Judenilton Oliveira dos
Santos Souza von der Organisa-
tion IRPAA machte auf die ex-
treme Trockenheit im Nordos-
ten des Landes aufmerksam.
Diese führe, verschärft durch
eine Politik, die ausschließlich
die Interessen der Großkonzer-
ne fördere, zu Not und Abwan-
derung. Nicht das knappe Gut

Gäste aus Brasilien erzählten
Weltladen lud gemeinsam mit Landjugend
und Bezirksbauernkammer zum Vortrag
über die gerechte Verteilung von Wasser
in den Raiffeisensaal Waidhofen.

Wasser sei das Problem, son-
dern die Verteilung.

Ein weiteres großes Pro-
blem sprach die zweite Referen-
tin, Nara de Moura Silva, an:
Über vier Millionen Menschen
seien von Staudammbauten
oder -brüchen, die wegen Bau-
mängeln und fehlender Sorgfalt
der Energie- und Bergwerks-
konzerne immer wieder vor-
kommen, betroffen. In der Ver-
gangenheit hätten aber nur 30
Prozent der Betroffenen Ent-
schädigung bekommen. De
Moura Silva ist Aktivistin bei der
Organisation MAB, die sich für
ihre Rechte und auch für die
Rechte der Vertriebenen bei

WELTLADEN WAIDHOFEN

Neubauten von Dämmen ein-
setzt. Im Rahmen ihres Waid-
hofen-Aufenthalts besuchten
die Gäste auch das Wasserwerk
Waidhofen und den Biobauern-

 Die Referenten mit den Moderatoren und Mitveranstaltern im Raikasaal, von
links: Veronika Glotter und Hermann Wagner (Weltladen), Jonas Spreitzer
(Landjugend), Michaela Spritzendorfer-Ehrenhauser (Welthaus Diözese St.
Pölten), Agnes Scheucher (BIO Austria), Inge Janda (Evangelisches Bildungs-
werk), Elisabeth Huber und Jakob Kößl (Katholisches Bildungswerk Waidhofen
und Konradsheim), Nara de Moura Silva und Judenilton Oliveira dos Santos
Souza (Referenten), Maira Keischeter und Adi Reichartzeder (Dolmetscher)
sowie Mario Wührer (Landwirtschaftskammer Bezirk Waidhofen).
Foto: Weltladen Waidhofen/Ybbs

hof Zillach in Windhag. Auch
den Schülerinnen und Schülern
der 7. Klasse des Gymnasiums
erzählten die beiden Aktivisten
von ihrem Engagement.

Waidhofen
KURZ NOTIERT

Saisonstart für
Kneippanlage
Der Kneipp-Aktiv-Club lädt am
Mittwoch, 29. Mai, um 15 Uhr
zur Saisoneröffnung der
Kneippanlage am Buchenberg.

Kennenlernevent
der Landjugend
Die Landjugend Waidhofen
sucht neue Mitglieder und lädt
deshalb am Donnerstag, 30.
Mai, ab 16 Uhr Interessierte ab
14 Jahren zum Kennenlernnach-
mittag in die Weyrer Straße 83.
Anmeldung: 0699/81998848.

Radwandertag
mit dem ASKÖ
Der ASKÖ lädt am Donnerstag,
30. Mai, zum Nationalen Rad-

wandertag. Start ist um 10 Uhr
bei der Sportanlage des ASKÖ.
Die Route führt von Waidhofen
auf dem Ybbstalradweg nach
Kleinhollenstein und auf der
Landesstraße über den „Sau-
rüssel“ nach Weyer. Von dort
geht es über Gaflenz auf dem
Radweg wieder zurück nach
Waidhofen, wo die Radtour im
ASKÖ-Stüberl gemütlich aus-
klingt.

Fahrrad-Repair-Cafe
im Sturmfrei
Der Verein Förderband veran-
staltet in Kooperation mit der
Stadt Waidhofen am Samstag, 1.
Juni, von 13 bis 18 Uhr ein Fahr-
rad-Repair-Cafe im Werk- und
Denkraum „Sturmfrei“. Mit
Unterstützung von Profis und
dem richtigen Werkzeug vor Ort
können einfache Reparaturen
getätigt werden. Die Teilnahme
und der Service sind kostenlos,
für etwaig benötigtes Material
wird ein Unkostenbeitrag ver-
rechnet.


